
Allgemeine Hinweise  Allgemeine Hinweise 
 

¢  Tagungsbüro / Anmeldung 
Tagungsbüro: Paulina Kisselbach  
Weidacher Hauptstr. 42 ½ 82515 Wolfratshausen 
Mail: paulina.kisselbach@gmail.com 
Anmeldung bitte mit Angabe des Namens, Ad-
resse, Telefonnummer und ggf. weitere E-Mail-Ad-
resse für Kontaktmöglichkeit und Organisation 
Die Anmeldung ist erst gültig nach Eingang der Ta-
gungsgebühren. 
Eine Erstattung der Gebühren ist nach dem 
26.10.2025 grundsätzlich nicht mehr möglich. 
Sparkasse Freiburg 
IBAN DE37 6805 0101 0010 0857 30 
Verwendungszweck: Jahrestagung agba 2025 
Überweisung bis 20.10.2025 
¢  Tagungsgebühren 
 Frühbucher 

bis 
14.09.2025 

Spätbucher 
ab 
15.09.2025 

agba-Mitglied 190,- € 240,-€ 
Nicht-Mitglied 220,- € 270,-€ 
In Ausbildung 130,-€ 180,-€ 

 
Im Preis inbegriffen sind Verpflegung: Kaffeepau-
sen, der Mittagsimbiss am Samstag und das 
Abendessen am Freitag (ohne Getränke) 

 

¢  Unterkunft 
Übernachtungen müssen von den Teilnehmenden 
selbst gebucht und gezahlt werden. Es steht ein 
begrenztes Zimmerkontingent im Tagungshotel 
am alten park zur Verfügung. Buchungen per E-
Mail (willkommen@hotel-am-alten-park.de) unter 
dem Passwort: agba 2025 
Webseite: hotel-am-alten-park.de 
Weitere Hotels in der Augsburger Innenstadt 
City Hotel Ost am Kö Fuggerstraße 4-6 
Telefon: 0821 50 20 40  
Maison Viktoria Viktoriastraße 4 
Telefon: 0821 99 97 220 
 

 

 
Arbeitsgemeinschaft Beziehungsanalyse e.V. 

 

¢  Weitere Informationen unter: 
www.agba-ev.de½Zertifizierung: 
Fortbildungspunkte werden bei der Bayeri-
schen Psychotherapeutenkammer beantragt. 
 

¢  Referent*innen 
Dr. med. Daniel Barth, Basel, 
Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie; 
Psychoanalytiker für Kinder-, Jugendliche, 
junge Erwachsene und Erwachsene; Lehrana-
lytiker, Supervisor, Dozent am Psychoanalyti-
schen Seminar Basel. Mitherausgeber der Zeit-
schrift KINDERANALYSE. Publikation: * Vom 
Hellen ins Dunkle – Wege zum Anderen. In 
Frick et al.: Neuer Fortschritt in der Geistig-
keit, Psychoanalyse und Spiritualität ( De Gru-
yter, 2024); * Identifizierung und Besetzung 
(Bulletin 78, 2024). 
Dipl.-Päd. Heilwig Parotat-Lorenz, Berlin, 
Psychoanalytikerin für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene (AKJP), Dozentin und Su-
pervisorin an der Akademie für Psychotherapie 
Erfurt und am Edith Jacobson Institut Berlin 
e.V.. Publikationen: * Affekterleben. Werk-
stattbericht (AKJP, 2006) * Was tun, wenn die 
Gespenster im Kinderzimmer sind? Auf einer 
Gratwanderung unterwegs mit Selma Fraiberg 
und Daniel Stern. (2014, file:///Users/heilwig-
praxis/Downloads/07_Lorenz_Gespens-
ter%20im%20Kinderzimmer.pdf) 
Dipl. Psych. Jörg Scharff, Kronberg, 
Psychoanalytiker (ETH), Lehranalytiker, Super-
visor, Dozent am Frankfurter Psychoanalyti-
schen Institut. Jazzmusiker. Forschung u.a. 
zur inszenierenden Interaktion, zur psycho-
analytischen Behandlungstechnik und  den 
musikalischen Aspekten des psychoanalyti-
schen Dialogs. Publikation: Psychoanalyse und 
Zwischenleiblichkeit (Brandes & Apsel, 2020). 

  

  27. wissenschaftliche Jahrestagung 
07. bis 09. November 2025 

   
 

Überleben geht nur 
miteinander. 

Das Selbst im Feld wechselseitiger 
Abhängigkeiten 

 
 

 

  

  

   

Tagungsort: 
das hotel am alten park 

Frölichstr. 17  |  86150 Augsburg 
willkommen@hotel-am-alten-park.de 

Telefon 0821 450 510 

 



Zum Thema  Freitag, 07.11.2025  Samstag, 08.11.2025 
 

Die Atemlosigkeit, mit der auf die Spirale exis-
tentieller innerer und äußerer Krisen derzeit mit 
erregtem Handeln und „alternativlosen“ Forde-
rungen nach Unabhängigkeit, Abgrenzung und 
Selbstbehauptung reagiert wird, hat schwer-
wiegende Konsequenzen auf die Art und Weise, 
wie wir mit uns selbst und miteinander umge-
hen. Sie berühren grundlegende Fragen nach 
unserem In- der- Welt-Sein, einem Spannungs-
bogen zwischen aktivem Gestalten einerseits 
und einer inneren aktiv-passiven Haltung des 
Warten- Könnens und Sich- finden- Lassens an-
dererseits. Bei all den drängenden Krisen geht 
es dann nicht um mehr Aktivitäten, aber um 
mehr Anteilnahme, um die Suche nach Sinn 
und Bedeutung. Gerade das Einbetten in ein 
Netzwerk wechselseitigen Angewiesenseins, in 
dem auch auf das Dritte, das Unverfügbare ver-
traut werden kann, ist die Basis für selbstbe-
stimmtes Handeln. 
Wir wollen uns dem Tagungsthema in dieser in-
neren Haltung annähern und auf verschiedenen 
Ebenen reflektieren: Jörg Scharff geht in einem 
leib-seelischen Kontext den Spuren nach, wie 
wir mit hellhöriger somatosensorischer Wahr-
nehmung die Sinngestalt in therapeutischen 
und allgemein zwischenmenschlichen Begeg-
nungen erfassen können. Heilwig Parotat-Lo-
renz beschreibt die inneren Vorgänge einer 
schwer erkrankten Therapeutin und ihren Um-
gang damit in der Therapie mit Lukas, der sei-
nen krebskranken Vater verlor. Daniel Barth 
zeigt das konflikthafte Erleben auf, wenn wir als 
Therapeuten selbst zum Patienten werden und 
unser Angewiesensein neu erfahren. 
Zu jedem der Beiträge gibt es Arbeitsgruppen 
zur vertieften Reflexion. Die Übersetzung der 
Vorträge und Gedanken ins eigene Erleben der 
Teilnehmer*innen ist ein zentrales Anliegen un-
serer Tagungen. 
 

  

15:30 
¢  Tagungseröffnung 

Begrüßung 
Einführung ins Tagungsthema 
Waltraud Nagell 

 

16:00 – 18:00 
¢  Jörg Scharff 

Wie wir die Repräsentanz des zwischenleib-
lichen Geschehens in der therapeutischen 
Begegnung erfassen können. 
Moderation: Waltraud Nagell 

 

18:15 Gemeinsames Abendessen 
 

19:30 – 21:00 
¢  Begegnungsmomente im Klangkörper 

Musik: Keith Jarrett: Kölner Konzert 
Raum für Lauschen nach Innen und Außen 
und gemeinsamen Austausch 

 

Samstag, 08.11.2025 
 

09:00 – 10:30 
¢  Arbeitsgruppe: klinisches Vorgehen 

zum Vortrag von Jörg Scharff 
Moderation: Waltraud Nagell 

 

Kaffeepause 
 

11:00 – 12:30 
¢  Heilwig Parotat-Lorenz 

Wenn ´abstinent´ keine Option mehr ist. 
Auswirkungen meiner Krebserkrankung auf 
die psychotherapeutische Arbeit mit Lukas 
Moderation: Martin Czajka 

 

12:30 Imbiss im Foyer 
  

  

13:30 – 15:00 
¢  Arbeitsgruppe: 

vertiefte Reflexion zum Vortrag von Frau 
Parotat-Lorenz 
Moderation: Martin Czajka 

 

Kaffeepause 
 

15:30 – 16:45 
¢  Parallele Arbeitsgruppen 

AG I: Arbeiten an Originaltexten von Thea 
Bauriedl mit Stefan Postpischil 
AG II: Supervisionsgruppe mit Martin 
Czajka 

 

17:15 – 19:00 
¢  Mitgliederversammlung 
 
19:30 Gemeinsames Abendessen (auswärts) 

 

Sonntag, 09.11.2025 
 

09:00 – 11:00 
¢  Daniel Barth 

Wenn der Analytiker zum Patienten wird. 
Vortrag und vertiefte Reflexion 
Moderation: Andrea Eckert 

 

Kaffeepause 
 

11:30 – 12:00 
¢  Rückblick auf die Tagung und Aus- 

blick 
 

. 


